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Wochen-Rundschau.
Kammerferien.

Die württembergischen Volksvertreter , die sich
gewiß sehr geplagt Vorkommen , obgleich sie (un¬
ter uns gesagt) daran selbst viel schuld sind, ha¬
ben nun einstweilen Ruhe . Sie sind am 12 . Mai
in die Ferien gegangen , nachdem sie gewissenhaft
allen vorliegenden Beratungsstosf aufgearbeitet hat¬
ten . Wann die Abgeordnetenkammer wieder Zusam¬
mentreten wird , ist unbestimmt ; es hängt von der
Ersten Kammer ab , die zu verschiedenen Beschlüssen
der Abgeordnetenkammer Stellung zu nehmen hat.
Es sind namentlich die Bauordnung , die Vorlage
über die Schaffung einer Landwirtschaftskammer und
die Beamtengesetznovelle.

Hiebers Ernennung.
Am l 2 . Mai hat endlich der Staatsanzeiger

die Ernennung des Abg . Prof . Dr . Hieber zum Vor¬
stand des Evangelischen Oberschulrats mit dem Ti¬
tel eines Regierungsdirektors veröffentlicht . Gleich¬
zeitig ist dem tit . Ministerialrat Dr . Marquardt,
der für den neuen Posten in Aussicht genommen
zu sein schien , eine Oberratsstelle im Kultusmini¬
sterium verliehen worden . Die Ernennung Hiebers
hat die öffentliche Erörterung seit dem Bekannt¬
werden in ganz außerordentlichem Maße beschäftigt.
Einmal wegen der parteipolitischen Bedeutung , die
tatsächlich ganz erheblich ist , sodann aber auch wegen
der sonstigen Fragen sachlicher und persönlicher Art.
Im allgemeinen ist man der Auffassung , daß Re¬
gierungsdirektor v . Hieber für das ihm übertragene
Amt durchaus geeignet ist . Bei dem sogenannten
radikalen Flügel der Lehrerschaft herrscht aller¬
dings lebhafte Unzufriedenheit , obgleich doch eigent¬
lich niemand erwarten konnte , daß ein liberalerer
Mann als Dr . Hieber an die Spitze des evaug.
Schulwesens werde gestellt werden . Ueber die
Gründe der Berufung Hiebers sind allerhand , znm
Teil recht seltsame Kombinationen gemacht wor¬
den . auf die näher einzugeheu , sich nicht verlohnt.
In parteipolitischer Beziehung erhebt sich zunächst
die Frage , wer Nachfolger Hiebers in der Füh¬
rung der natioualliberalen Partei Württembergs
werden soll : ganz einfach 'wird es nicht sein , einen ge¬
eigneten Führer zu finden . Brennender sozusagen
ist die Frage der Mandatsbesetzung . Regierungs¬
direktor v . Hieber hat erklärt , für jetzt kein Man¬
dat mehr annehmen zu wollen , und inan darf
annehmen , daß dieser Entschluß das Ergebnis von
Verhandlungen mit der Regierung ist. Daß sich
die Ausübung des Reichstagsmandats mit den Amts¬
obliegenheiten Hiebers nicht vertragen würde , ist
nun allerdings ohne weiteres klar , und so muß
man sich eben im Wahlkreise Cannstatt -Ludwigsburg
nach einem anderen Kandidaten umschauen. Die
Situation ist hier für die nationalliberale Partei
zweifellos schwierig , da der Bund der Landwirte
schon zu erkennen gibt , daß er beabsichtigt, einen
eigenen Kandidaten aufzustellen . Man ist im Bunde
der Landwirte mit den Natioualliberalen nicht mehr
zufrieden und will daraus nun die Konsequenzen
ziehen Man hofft , den nationalliberalen Kandida¬
ten ans der Stichwahl mit dem Sozialdemokraten
verdrängen zu können . Angenommen , dies würde
erreicht , was wäre die Folge ? Die Folge wäre,
daß die Sozialdemokratie das Mandat erlangte.

Deren Aussichten sind ohnedies nicht schlecht ; eine
Sonderkandidatur des Bundes der Landwirte —
in Frage kommt offenbar Abg . Dr . Wolfs — aber
würde diese Aussichten ungemein verbessern . Die
etwas eigentümliche Lage hat sich im Landtags¬
wahlbezirk Welzheim ergeben . Die dortigen Wähler
wollen trotz der dringenden Bitte Dr . v . Hiebers,
von seiner Person abzusehen , ihren langjährigen
Vertreter nicht missen . Ein Komitee von Angehöri¬
gen verschiedener Parteien hat sich dort zusammen¬
getan , und am Pfingstmontag hat eine Wählerver¬
sammlung einhellig dem Wunsche Ausdruck gege¬
ben , daß Dr . v . Hieber sich wieder zur Verfügung
stellen möge . Nicht nur die Deutsche Partei , son¬
dern auch Vertreter der Volkspartei , des Deutschen
Bauernbundes und auch des Bundes der Landwirte
erklärten sich für die Kandidatur Hiebers . Der
Schwäb . Merkur appelliert unter diesen Umständen
an die Regierung , Dr . v . Hieber von den Abmachun¬
gen über seinen Mandatsverzicht für den Landtag
zu entbinden . Ob die Regierung das tun wird , er¬
scheint indessen fraglich , obgleich an und für sich
die Ausübung des Laudtagsmandats mit den Erfor¬
dernissen des neuen Amts sehr wohl in Einklang
gebracht werden könnte.

Laiidesversammlung des Bundes der Landwirte.

Der Bund der Landwirte in Württemberg hielt
am Pfingstmontag in Stuttgart feine diesjährige
Landcsversammlung ab . Sie war zahlreich besucht
und unterschied sich äußerlich wenig von den frühe¬
ren Tagungen . Indessen kam die schwierige Lage,
in der sich der Bund seit der Reichsfiuanzreform
befindet , in den Reden deutlich zum Ausdruck . Der
Landesvorsitzende Oekonomierat Schmid - Platzhof
klagte über die gewaltigen Stürme von Lug und
Trug , Verleumdung und persönlicher Beschimpfung,
die manchem Bündler das Herz schwer gernacht und
zu der Frage geführt haben könnten , was das noch
werden wolle . Daran sei vor allem die , ,gegnerische
Lügenpresse" schuld . Die Lücken , die da und dort
entstanden seien, hätten sich unterdessen dank der
eifrigen Arbeit , wieder ausgeglichen . Indessen stellt
der Jahresbericht fest , daß eine Mitgliederzunahme
-- znm ersten Male - nicht zu verzeichnen ist.
Insgesamt beträgt die Mitgliederzahl in Württem
berg 21 2ll7 . Gegen den Hansabund und gegen den
Deutschen Bauernbund , sodann aber auch gegen die
Nationalliberalen fielen scharfe Worte . Der natio¬
nalliberalen Partei wurde in Aussicht gestellt , daß
ihre Bekämpfung des Bundes der Landwirte bei
den Ersatzwahlen für Hieber entsprechende Früchte
tragen werde . Aus Norddeutschland trat bei der
Landesversammlung diesmal der preußische Land¬
tagsabgeordnete Pfarrer Heckenroth als Redner auf,
der sich namentlich bemühte , das Zusammengehen
der Konservativen und des Zentrums zu erklären
und zu rechtfertigen.

Graf Zeppelin und seine Gegner.
Es muß weit gekommen sein , wenn ein Mann

wie Graf Zeppelin eine Art „ Flucht in die Des¬
sen tlichkeit " unternimmt wegen des Verhaltens der
Heeresverwaltung ihm und seinen Bestrebungen ge¬
genüber . Der nationalliberale Abg . Prinz Schön-
aich-Carolath hatte letzthin eine Anzahl Abgeord¬
neter geladen , um dem Grafen Zeppelin Gelegene
heit zu geben , sich mit den Parlamentariern ans-
zusprechen . Es kam darüber ein Bericht in die Presst.

wonach Graf Zeppelin sich über das preuß . Kriegs¬
ministerium und den preuß . Kriegsminister v . Hee¬
ringen bitter beklagt haben sollte . Das ist dann
allerdings dementiert worden , und Graf Zeppelin
selbst hat erklärt , daß er sich nicht gegen das Kriegs¬
ministerium geäußert habe . Im Kriegsministerium
selbst führte man die angeblichen Aeußerungen Zep¬
pelins auf ein „Mißverständnis " zurück und ver¬
sicherte, daß die Erfahrungen des Grafen Zeppelin
ausgenutzt werden sollten . Allein es kommt nicht
allzu viel darauf an , ob und welche Aeußerungen
gerade gefallen sind . Tatsache ist , daß Graf Zeppe¬
lin von der Heeresverwaltung nicht nur nicht ge¬
fördert , sondern mit einer Zurückhaltung behandelt
wird , die einem direkten Uebelwollen sehr ähnlich
sieht . In der Militärluftschiffahrt dominieren die
Vertreter anderer Systeme , und der Kommandant
des Luftschifferwesens , Major Groß , hat sogar ein
eigenes System gebaut . Es ist menschlich erklär¬
lich , daß das auf die Stellung gegenüber dem Zep-
pelinschen System zurückwirkt. Man hat jetzt im
preuß . Kriegsministerium sogar den Versuch unter¬
nommen , die Schuld an der Katastrophe des Z . 2
bei Weilburg dem starren System zur Last zu legen .

^
In einer ungemein langen halbamtlichen Darstel¬
lung ist auseinandergesetzt worden , daß bei der Fahrt
und bei der Landung und Verankerung nichts ver¬
säumt worden sei und daß man speziell bei dev
Verankerung nach dem Verfahren des Grafen Zep¬
pelin zu Werke gegangen sei . Diese Versuche , dem
starren System etwas am Zeuge zu flicken , haben den.
Grafen Zeppelin begreiflicher Weise aufgebracht und
er sowohl wie die Luftschiffbau Zeppelin -Gesellschaft
haben gegenüber der offiziösen Darstellung so ent¬
schiedene Einwendungen erhoben und so bestimmte
Angaben über vorgekommene Fehler gemacht, daß
man wohl oder übel im preuß . KriegsministeriumI
die Untersuchung wird ergänzen müssen . Im Ueb-
rigen wird diese Angelegenheit im Herbste den Deut¬
schen Reichstag beschäftigen. Eine gründliche Aus¬
sprache tut nachgerade not . Die deutsche Volks¬
vertretung und das deutsche Volk wünschen und
verlangen dringend , daß man dem Grafen Zep¬
pelin so begegnet , wie es sich gebührt , und daß
ihm nicht allerhand Geister hindernd in den Weg
treten.

Ter Thronwechsel in England.
Am 17 . ds . Mts . erfolgte in London die öffent¬

liche Aufbahrung der Leiche des Königs Eduard
in der Westminsterhalle , und am 20 . ist in Wind¬
sor die Beisetzung erfolgt . Unter den zahlreichen
Königen und Fürsten und sonstigen fremden Vertre¬
tern , die sich dazu einstellten , ist der Deutsche Kai¬
ser derjenige , dessen Erscheinen am meisten inter¬
essierte. Auch seiu Bruder , Prinz Heinrich , nahm
an den Trauerfeierlichkeiten teil . Das erklärt sich
ganz natürlich daraus , daß eben König Eduard der
Oheim des Kaisers und des Prinzen Heinrich war.
Was sonst politisch und persönlich gelegentlich zwi¬
schen ihnen gestanden ist , schweigt jetzt , da der Tod
sein Werk verrichtet hat . Die Trauer um den ver¬
storbenen König ist in England sehr tief , und man
sieht daraus deutlich , was freilich schon vordem
zu sehen war , daß König Eduard in außerordent¬
lichem Maße die Herzen aller Engländer gewonnen
hatte . In dieser Beziehung ist auch bemerkenswert,
daß die Arbeiterpartei unter den Stimmen nicht
fehlt , die Eduard den Tribut der Anerkennung zollenu
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-n . Massenhaft sieht man gegenwärtig dicke,
wohlentwickelte Wespen umherfliegen . Das sind
lauter Weibchen , die sich nun anschicken, ein Wes
pennest zu .bauen und Brut anzulegen . Wer eine
solche Königin oder Wespenmutter wegschafft, hat
dadurch die Entstehung eines Wespennestes verhin¬
dert . Jung und alt sollte sich die Beseitigung die¬
ser lästigen Insekten angelegen sein lassen.

fj Oberndorf , 20 . Mai . Bei der Gemeinderats¬
wahl am 6 . Dezember vorigen Jahres wurde u . a.
Oberamtspfleger Günter hier mit großer Stimmen¬
zahl gewählt . Die Wahl wurde beanstandet im Hin
blick auf die Stellung des Gewählten als Ober¬
amtspfleger , obwohl in verschiedenen Gemeinden des
Landes Oberamtspfleger dem Gemeinderat ange¬
hören . Der Bezirksrat , der sich zunächst mit dem
Gegenstand beschäftigte, faßte keinen Beschluß dar
über , sondern verwies die Sache an die Amtsver¬
sammlung , weil der Oberamtspfleger von der Amts¬
körperschaft angestellt sei . In ihrer heutigen Sitz¬
ung hat - nun die Amtsversammlung die Wahl des
Oberamtspflegers Günter bestätigt.

st Tübingen, 20. Mai . Der 2000 . immatriku¬
lierte Student ist da , ja die Zahl 2000 wurde schon
ziemlich überschritten . Aber wer nun der 2000.
ist , kann erst festgestellt werden , wenn alle Ex
und Immatrikulationen erfolgt sind.

Ij Stuttgart , 20 . Mai . Bei der Ziehung der
Conweiler Kirchenbau lotterte fielen die
Hauptgewinne auf folgende Nummern : 15 000 Mark
auf Nr . 34 045 , 5000 Mark auf Nr . 02 621 , 2000
Mark auf Nr . 53 l > 8 , je 1000 Mk . auf Nr . 85 730,
34^49 , je 500 Mark auf Nr . 7305 , 9778 . Ohne
Gewähr . ^

Ij Stuttgart , 20 . Mai . Wilhelm Göttler , led.
Schlosser und Chauffeur , geb . ! 4 . April 1887 in
Biberach , OA . Heilbronn , hat am Pfingstsonntag
unter erschwerten Umständen ein Auto , Marke „La
Metallurgiqua "

. zweisitzig mit Klappsitzen , zwei Füh¬
rersitzen, rot lackiert mit hellroten Rädern , kirsch¬
rotes Lederpolster mit grauem Schutzüberzug . Be¬
zeichnung III A > 19 mit einem Reservegummiman-
tel im Wert von 7000 Mark gestohlen und ist seit¬
her flüchtig. Signalement : Göttler ist 23 Jahre
alt , ca . 1,60 Meter groß , dunkelblonde Haare , bart¬
los , volles , dickes , unreines Gesicht und spricht
schwäbischen Dialekt , bekleidet mit dunklem Jup-
penanzug , blauer Chauffeurmütze und schwarzen Ga¬
loschen . Sachdienliche Mitteilungen werden an das
Stadtpolizeiamt erbeten.

jj Stuttgart , 20 . Mai . Im sogenannten Post¬
stall in der Kronenstraße wurde heute vormittag
der 23 Jahre alte Postillon Friedrich Ködert , von
Trochtelfingen gebürtig , von einem ausschlagenden
Postpferd so unglücklich in die Herzgegend getrof¬
fen , daß er sofort tot war . Köbert war erst vor
3 Wochen in seinen Dienst eingetreten . Das Pferd
war vor fünf Wochen angekauft und galt für ein
ruhiges Tier . Das Unglück ereignete sich , als Kö
bert im Begriff war , das Pferd einzufchirren.

ff Stuttgart , 20 . Mai . Heute in den Mittags¬
stunden waren hier Gerüchte über ein großes Eisen¬
bahnunglück verbreitet , das sich in Süssen bei Geis¬
lingen ereignet haben sollte . Wie wir von amt¬
licher Stelle erfahren , handelt es sich aber ledig¬
lich darum , daß der Packwagen von einem Güter¬
zug entgleist war , und sich schräg über das Gleis
gestellt hatte , so daß beide Gleise eine halbe Stunde
lang , bis zur Entfernung des Wagens , gesperrt
waren . Verletzt wurde niemand , der Schaden ist
nur gering.

Lchwarzwälder Tonntagsblatt.
! ! Stuttgart , 20 . Mai . Heute vormittag jelf

Uhr ereignete sich auf dem Märienplatz ein schwe¬
res Unglück . Der 22 Jahre alte Sohn des Ma¬
lermeisters Schäfer und ein Malergehilfe stürzten
vier Stock hoch herab . Der junge Schäfer war so¬
fort tot , der Malergehilfe wurde schwer verletzt.

st Oßweil , OA . Ludwigsburg , 20 . Mai . Heute
nacht brach in einer der beiden , an das Wohn¬
haus des Jakob Winter angebauten Scheuern Feuer
aus , das mit solcher Schnelligkeit um sich griff-
daß alsbald beide Scheuern und das Wohnhaus
in Hellen Flammen standen . Die Bewohner des Hau¬
ses konnten nur das nackte Leben retten , an eine
Bergung der Fahrnis war bei dem raschen Vor¬
dringen der Flammen nicht mehr zu denken . Die
drei Gebäude brannten innerhalb kurzer Zeit voll¬
ständig nieder.

st Frankenbach , OA . Heilbronn , 20 . Mai . In¬
folge schadhaften Seilmaterials stürzte gestern
früh der Dachdecker Karl Werner von Bückingen bei
Reparatnrarbeiten von der Spitze des Kirch¬
turms: schwere innere Verletzungen waren die
Folge . Wilhelm Ehrmann von Heilbronn versuchte
das abgerissene Seil zu erfassen und festzuhalten,
wobei er sich die Hände nicht unbedeutend ver
letzte.

Der Halleysche Komet.
* Posen , 20 . Mai . Der Komet wurde gestern

hier und in der Umgebung von Posen von 3 Uhr
55 bis 4 Uhr !30 deutlich beobachtet . Er hatte
die ungefähre . Größe der Mondscheibe und rötliches
Licht.

* Rom , 20 . Mai . Die Sternwarte des Pa¬
triarchen von Venedig teilt folgendes mit : „Der
Durchgang der Erde durch den Kometen¬
schweif hat gestern st a t t g e f u n d e u . Lichter-
fcheinungen Sternschnuppen und magnetische Stö¬
rungen begleiteten ihn . Letztere begannen um 1 >
Uhr 30 Min . Um l 2 Uhr 45 Min . erschien ein Helles
Strahlenbündel in nordöstlicher Richtung , das all¬
mählich intensiver wurde . I Uhr 30 Min . wurde
festgestellt, daß die Strahlen sich verbreiterten , ihre
Intensität aber abnahm und die Höhe des Obser¬
vatoriums zu erreichen schienen . Der Kometen¬
schweif passierte die Erde um l 0 Uhr 55
Minuten. Die Strahlen vereinigten sich zu einem
Bündel . Dies dauerte bis 2 Uhr 10 Min . Daun
verblaßte das Strahlenbündel am Horizont.

* Paris , 20 . Mai . Nach in Marseille ,einge¬
troffenen Meldungen ist im Mittelmeer ein Regen
schwefliger Asche ni e d e r g e g a n g en.

Ausländisches.
st London , 20. Mai . Die Hitze , die schon am

Morgen geherrscht hatte , hielt während der gan¬
zen Trauerfeierlichkeiten an . Viele Fälle von S o u
nen stich waren zu verzeichnen. Hunderte wur¬
den ohmnächtig . Die Ambulanzen wurden ständig
in Anspruch genommen . Auch die Truppen hatten
erheblich zu leiden.

Die Beisetzung König Eduards.
* London , 20 . Mai . Mit großer Verspätung

setzte sich der Trauerzug in Bewegung , voran Abord¬
nungen der englischen Regimenter , daun Offiziere
der Kolonialarmee , hierauf die Marine und Militär
attaches . Ihnen folgten Abordnungen der freni
den Regimenter , denen der König angehörte , dann
die Admiräle und Feldmarschalle , die Adjutanten
des Königs und das Gefolge des jetzigen Königs.
Hierauf folgte , auf einer L - sette ruhend , der von
8 Artilleriepferden gezogene

' Sarg mit der Königs¬
standarte bedeckt , auf der die Krone, der Reichsapfel

und das Szepter lagen . Hinter dem Sarg folgte
das Lieblingspferd des toten Königs mit einem
schwarzen Leichentuch bedeckt und mit den Reitstie¬
feln seines toten Herrn , die umgedreht am Sattel
hingen . Neben dem Reitpferd wurde auch des Kö¬
nigs kleiner weißer Lieblingsfoxterrier von einem
stattlichen Hochländer an der Leine geführt . Un¬
mittelbar neben dem Sarg gingen im schwarzen
Gehrock die Privatsekretäre des Königs , dann ging
eine lebhafte Bewegung durch die Menge und „the
Empereur Germain " ertönte es von allen Seiten.
Der Kaiser, König Georg und der Herzog von Con-
naught waren genau gleich gekleidet, nämlich in
Feldmarschallsuniform mit dem blauen Band des
Hosenbandordens . Dann folgten 51 Fürstlichkeiten.
In einer Glaskutsche folgte die Königin -Mutter , mit
ihr im Wagen saß die russische Kaiserin -Mutter , im
zweiten Wagen Königin Mary mit Königin Maud
von Norwegen und dem jungen Thronfolger , dem
Prinzen von Cornwall.

st Windsor , 20 . Mai . In der Georgskapslle
waren zu beiden Seiten des Katafalkes zwei nied¬
rige Estraden für die fürstlichen Leidtragenden er¬
richtet . Der Altar war mit Lilien und brennen¬
den Kerzen dekoriert . Der Platz links vom Altar
war den Diplomaten angewiesen . Es wurde bemerkt,
daß der französische und der deutsche Botschafter
Seite an Seite durch die Kirche schritten . Rechts
vom Altar hatten die Kabinettsminister ihre Plätze.
Das Schiff der Kapelle war von höheren Kolonial-
und Staatsbeamten , Richtern und Geistlichen be¬
setzt . Die Trauerversammlung erhob sich , als die
Geistlichkeit erschien und unter den Klängen eines
Trauermarsches zum Westportal schritt , um den
Sarg mit der Leiche des Königs zu empfangen.
Gedämpfte Trommelwirbel kündigten au , daß der
Sarg von der Laferte gehoben wurde , während zu¬
gleich die letzten Pfeifensignale der Matrosen vor
der Kirche für den toten Großadmiral ertönten.
Unmittelbar hinter dem Sarg schritt König Georg,
der die Königin -Mutter führte . Daun folgte der
Kaiser mit der Königin Mary . Während des Got¬
tesdienstes stand der König zärtlich seiner Mutter
zur Seite , die in stillem Gebet am Sarge ihres
Gatten kniete . Die anderen Fürstlichkeiten standen
zusammen hinter den ' Hauptleidtragenden , der Kai¬
ser zur Linken des Königs Georg , zunächst dem
Herzog von Connought . Der Gottesdienst schloß!
mit einer Trauerliturgie , mit der der Erzbischof
von Canterbnry die kgl . Leiche der Erde übergab,
während der Sarg langsam in die Gruft verschwand.
Unmittelbar vorher trat der König vor und legte
seines Vaters Gardegrenadierflagge auf den Sarg,
damit sie mit ihm begraben werde . Während der
Erzbischof den Segen sprach , kniete die ganze Ver¬
sammlung nieder , Daun geleitete der König seine
Mutter zur Gruft und Mutter und Sohn warfen
den letzten Blick auf den Sarg . Dann begab sich die
fürstliche Trauerversammlung zum Schloß.

st London , 20 . Mai . Nach Schluß , des Gottes¬
dienstes begaben sich alle Fürstlichkeiten mit Aus¬
nahme der Königin Alexandra in den Speisesaal,
wo die Mitglieder der Kgl. Familie und die
anderen Persönlichkeiten , insgesamt 70 Personen ein
Mahl entnahmen . Die übrigen Gäste speisten in
der St . Georgshalle . Nach der Tafel besichtigten!
die Fürstlichkeiten die Kränze und fuhren sodann
nach dem Bahnhof.

st Sheerncß , 20 . Mai . Die „Hohenzollern " und
der Kren '. er Königsberg beteiligten sich an dein von
der englischen Flotte abgegebenen Trauersalur von
68 Schüssen. Am Gedächtnisgottesdienst in der
Werftkirche nahmen auch die deutschen Offiziere und
Seeleute teil.

Vrrautwsrtlicher Redatrrur : A Lau? Mtenswg.

Al 1 ensteig.
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echeigcmm.
In der Nachlaßsache des Bäckers Christi « » Kirn von Altensieig

bonge ich in seiner früheren Wohnung die vorhandene Fahrnis gegen
Barzahlung im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf und zwar am

Dsirir« r»t«s , den 26 . 1910,
von morgens 8 Uhr an:

1 silberne Taschenuhr mit Kette, Bücher, Bettgewand
und Leinwand , Manns- und Fraueukleider, Schreinwerk
worunter einigeKommode , verschiedeneKüste«, IGofa.
Küchengeschirr.

Mittag , de« 27. Mat 1S10
von morgens 8 Uhr an:

verschiedene Fässer im Meßgehalt von 30 dis 300 Liter,
296 Liter Heidelbeermost, 1 Krautstarrde , verschiedene
Züber , 20 Fruchtsäcke, 1 Wage« für Kühe, 1 Karren,!
1 Firtterschneidlnaschine , 1 Nähmaschine, 2 Kuhgeschirre,
ca. 16 Rm. Scheiter - und Prügelholz, ca . 5 Zentner
Roggen , ca. 20 Zentner Heu und Qehmd, ca. 10 Ztr.
Haber- und Roggenstroh, 25 SäckeR<hl, 1 Backmulde,
1 Teig- und 1 Mehlwage mit Gewichten, eine 4 Jahre
alteträchtige K«h, eine 9 Jahre alteAllgäuer Kuh,
neumelkend , 7 Gänse , 10 Hühner und 1 Hahn.

Altensteig , den 20 . Mai 1910.
BezirkSnotar

Altensteig -Stadt.

Schlagraum- u.
Gras - Verkauf
am Dienstag , de« 24 . Mai
ds . Js . aus Hochdorferwald Abt 1
Poststeig , Abt . 4 Enzwald , Abt . 6
Hoferrain und Abt . 7 Bergwald:

8 «ose Stets « . « chlag.
raum, 1 Los Gras aus
Sutture«

Zusammenkunft nachm . 2 Uhr
im Schlag in Abt . 1.

Den 21 . Mai 1910.
Gtadtsch«UH -Amt

Welker.

Altensteig.

Sommrrflor
sowie

Blatt - und blühende
Pflanzen

empfiehlt in schöner Auswahl
» . Zieste

Handelsgärtnerei.

Altensteig.
Strichfertige

jG« GOGSG « OG «>r« W
d Altensteig -Berneck.

8vMsil8 -LiML «L§ .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de» 2 « . Mai ds. Js.

in das Gasthaus z. „Stern " in Altensteig
^ freundlichst einzuladen.

- riA Mmm«
Sohn des

Karl Ackermann , Schloffer-
meifters in Altensieig.

Emma Wer
Tochter des

st Forsrwarts Roller
in Berneck.

Kirchgang um halb 12 Uhr.

Wir bitte», dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehme » zu wollen.

L7-

Inh . : Heinrich Hentz rr
Eisenwarenhdlg.

— - ------
empfiehlt seinZ gut ausgestaNetes
Lager in:

Sensen Md Sicht !
Neuenbürger Fabrikate

herv orragende ^Sch nittfähigkeit
schöne leicht laufende Formen

Wetzsteine«
mit und ohne Garantie

aus italienischen , spanische« und
Norweger Steindrüchea

Dängelgeschirren
aus feinstem Gußstahl mit Garantie / /

Kbm- fe«, Rince» / /
Gensenwörbe«

Heu -, Dung -, Ltreu-, worb - und
. ^ cbüttel -Gabeln

deutsche und an erikanische Fabrikats
Band - Schlepprechen , Heurechen

mit Draht - u . Blechzinken

DSM- durchweg solideste Ware , bei billigsten Preisen .
"Wl

Gelfavben
empfiehlt für , M

Eisenkoiistrllttionrn: IL
Englisch Mennige >M

Eisenmennige ^ H
Eisen grau M
Steingrau
Silbergran

1 Timmersfeld -Aichelberg.

öoebrsil8-Uill!»ckao§.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Dienstag , den 24 . Mai ISIS
in das Gasthaus z. „Löwen " in Simmersfeld

i freundlichst einzuladen.

TWim Schilimhkl»
Maurer , Sohn des

st Jak . Fr . Schittenhelm
Webers in Simmersfeld.

SWi « Matz
Tochter des

Adam Walz , Fuhrmann
in Aichelberg.

I Suche zum 1 . Juni jüngere,
. saubere

wegen Erkrankung des Mädchens
sür sofort ein solches, das kochen kann u.
auch Haushaltungsarbeit übernimmt.
-Suter Lohn und familiäre , freund¬
liche Behandlung zugesichert.

Stuttgart , Neckarstraße 50.

Zeugnisse , Photographie , Gehaltsan-
svrüche cunenden an

stk Hast
Zinkgrün
Äelgrün

Goldocker hell u . dunkel
Englisch Lot

Vleiweiß
Eremserweitz

Zinkweiß

fiir GarleumSbelr
Lchtrot
Grau

fiir Fußböden:
Grundierfarbe

Lackfarbe schnell trocknend
in gelb , braun und grau

ebenso
Bernfteinfichbodenlack

Trockene jabka
für Steine
Pseiffeuerde

Hiiusküt : tc.

M Weitznen:
Kalkgrün

Nltrauraringrttn
Kalkblau

Ultramarinblau i
Ocker elr . etc . ^

Zur Mischung:
Leinöl

Terpentinöl
Trockenstoffhell und braun

wie auch sämtliche Sorten l

WW^ Pittfel ME
billigst

Kirchgang um 11 Uhr in Simmersfeld.

Wir bitten, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme » zu wollen.

Bondorf -Ettmannsweiler.

Hochzriis -MnkaLnng.
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , A
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf M

Dienstag , den 24 . Mai in das Gasthaus zur „Traube " §
in Bondorf und auf Donnerstag , de» 2S . Mai ISIS

in das Gasthaus z. „Hirsch " in Ettmannsweiler
freundlichst einzuladen.

Mb Wglk
Metzger,

Sohn des st Johann Hügle
in Bondorf.

U - kir Us
Tochter des

Johann Georg Mast , Bauers!
in Ettmannsweiler.

« «

Kirchgang um 11 Uhr in Bondorf.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegeunehmeu zu wollen.

! Für hiesigen Platz nebst Um¬
gebung suche ich für meine best-
renomierte Weinhandlung ein
oder zwei strebsame Vertreter/^
welche dem Geschäft täglich nachgehen , F
bei hoher Provision zu enga j 8
gieren. j >

. Nähere Auskunft erteilt : ,
Mich . Großhans , Aliensteig.

! Altentz-ig. j
! Ein größeres Quantum ?

Hloinsr vtzrobi'Iiobsn Hunä-
sotzakt swpkobis ivb nslrsu

lVisggi
's Mers

a ! - ' " - onöarg nuest
^3ggj

'8 Vouiiion - Mfföl ^
7.n 8 ? k§ . für I Arvss« lusss
ksinstor ^ Isisobbrüsts.

W . öseri.

Di-

etwas

haben noch abzugeben

L.nttKsbi 'üllsi' Itisuese.

! DamenwslL
! liebt ein rofiaes , jugendfrisches Antlitz,
j und einen reinen , zarten , schönen Deirä.
^ Alles dies erzeugt:

Steckenpferd -Lilieumilch -Seife.
von Bergmann u. Co . , Radebeul

Preis L St . SO Pfg ., ferner macht der

Liliemnilch -CreamDada
rote und spröde Haut in einer Wacht
weiß und sammetweich. Tube SO Pf . bei:

Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach.



Gchwarzwälder Sonntagsblatt.

Äiustgavkev MnMvMuavkest.
Sonntag , den 22 . Mai , nachm . 3 Uhr

im Saale des GasthofeS z. „grüne« Baum"

Lov26rt
der Herren I . Tenor : Paul Schöller, Opernsänger, II . Tenor:
WUH. Wagner, Opernsänger ; I . Baß : Karl Jeatsch , Opern¬
sänger , II . Baß : Felix Schäfer, Opernsänger, Klavierbegleitung:

> Herr Emil Müller , sämtlich aus Stuttgart . ----- --- ----

Kassenöffnung Vs3 Uhr. — Beginn präzis 3 Uhr.
Eintritt 80 Pfg.

Ca. 10 Stück nicht mehr
ganz saubere

Gießkanne»
habe unter Preis abzugeben.

LL . Herrtzkev sew,
Eisenwarenhandlung.

Mtensteig.

Gerate

Miss Ktsr -ris

Misci -' rs ^ Ls - r - rr - r .̂

Verlobt«

kbksusen Nsnnkeim

Dies statt zsäer dssonävrsv Uittsilusx.

wie:

8 Rlteirftris. F
M Morgen Sonntag , den 22 . Mai G

r Ungarisches Streich Konzert I
M _ _ M
L VW" bei freiem Eintritt. 'MS d

W A « fa « K S Rhsr ir «r «tznritt <rsr.

G Dässlsr , MMkMjMrüiM.

!

«

k^ ucl . Köüe
Lsslmssen a . Veebar

s-visliulgskililig« ksln ili iu

llolr kearbeitungZ-
IÜIa5okin6n

ln »nerksnnt dsstbev/ätirtei- Luskiilirung
wit ? d»»xhorbrou>!«IsMii>uvckNiugiivliiiüst uug.

. _ _ . Lrusterasiu isos.volüSLS Ne0 »iNsL . iviesdiiüeo ISO9
— -<a/a/0FS u»ül —

Heugabeln
Dnnggabeln

Sensen
Wörbe u . Ringe

Wetzsteine
Hrurechen

Sicheln
SchanseLn eLr.

empfiehlt in besten Fabrikaten zu
billigsten Preisen

bok6N2 bli2 zr.

„hrt-nren
kxtrsktform

txesstrlicl » xe,ol >Qt»t>
rin rin .'iirlichlrFrüchlccptrakt , die Bestandteile
des Vipfels und Zitrone enthaltend , liefern ein
vorzüglichrs, wohlbckömmliches u . haltbares
Hausgetränkc, das sich in Tausenden von
Amnilun eingebürgert hat.

Edeiker Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Lirer nur auf K Pfennig

stellt. Portionen zu 150 , 100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengesckäftcn.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild rrlenntlich . Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke,
kkuuo hiellrüüe-r vorm. 1 alias 8vbraätzr

k'erierbLcti -LrvItxLrr.

Eine neue

Altensteig.

Is . Allgäuer Kimbrrrgerkaje
V« ' V. reif zu 36 , 38 , 40 Pfg.

fst. vollfette Stangenkäse
Vj , Ve, V« reis zu 40 , 42 , 44 Pfg.

in Kisten von 30 , 40 , 50 Pfund
bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Pfg . höher

sst. Nürnberger Ochseumulsalat
in 5 Kilo Dosen Mk. 3 . 50 empfiehlt

Chrn . Burghard je.

setzt billig dem Verkauf aus

Hermann Seyfried
Eisenhandlung, Calmbach.

Mtensteig.

MWitl
in grau , schwarz und rot

Gartenschläache
in allen Stärken beste Qualität

empfiehlt

I . Mrrrkftsrk.

!

( lerMvII-tzliMiiiM
» vs Zvduvvstvru - >VoNe.

lotororenat « SorellLttisonss.
^ » ueb kiir k/nr * «dt « !
) eäem Paket ZckneerternwoNe liefen 2 LtrlckLnieirunxen
nedst ^eicknun^en xrstlr bei . um xanre l<ortümr , j »cket » ,
pock , Zbvesters. Aiutt unci Asütren etc . retdsi ru rtrickeo.
E " Killix , moLorn u. «lsxsnU 'MV
Ksrünilerte itzsisunx . im gsnien sichre gleich pbrNirsh

kür Llkdrse unü Zpoet
V/o nickt « rkLitlick «Ne sssdeik 6ec »List »n unü

ttvnütungen nnek.

tüchtig , nüchtern , der auch
Landwirtschaft versteht bei
hohem Lohn

Martin Renz
Forstbaumschulen Waldsamcn-

darren, Emmingen.
Nähere Auskunft erteilt H.

Waldmeister Calmbach
Altensteig-Dorf.

Alrenfteig.
Ein älteres gutes

kisok

tmsriüs
von

sL Zugpferd
hat zu verkaufen

Ernst Wochele.

i Mllüiiriter -llsil

ÄlM
/ iilnmx su , 7. u . 8 . luni iblü
6268 SeläAS^ rrme ILurL

Kirchliche Nachrichten.
Dreieinigkeitsfest , den 22 . Mai.

Ev . Gottesdienst um VJO Uhr.
Missionskindergottesdienst uin '/gl
Uhr in der Kirche. Missionsfest
um 2 Uhr in der Kirche. Im
Saal der Gemeinschaft wird Herr
Missionar Digel abends 8V4 Uhr
eine Stunde halten . Mittwoch
25 . Mai abends 8 Uhr Bibel- ,
stunde im Saal . Das Opfer vom >
Missionssest ist für die Basler
Mission bestimmt.

j Üoi ' lilklitrcbsMiliLMMki 'm L üsmmßrmzpinnsl 'ei , Mimr- SLtil'knfe!!! z

Methodisten-Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9Vs Uhr Predigt,

mitt. 12 Uhr Sonntagsschule,i
nachmittags 2 Uhr Jungsrauen¬
verein , abends 8 Uhr Predigt . !
Donnerstag , abends 8 ' /» Uhr Bet- j
stunde .

'

LLuxrAS 'wLnLe
dar olure LdLux LLsric

80 0V0
20000
10000
l-OSS Ä IVl. g —.

korto und lüste SS ktx. srtr».
Lu den äurok cllsSsusruIuxeotur
iborkoril k«tr»r, rtutt > »0- - il>.

>3^

8 2

» U I20VÜ lass grosso» Voppvl-
»okroiidoa -vrmplora «ior

NsL Stzar I ^ lLS.
Lrrtklsssig« 8okilk«. — IllLssigo
?r»iso . — Vorrllgkioks Vvrpllsguog.
— Ldlskris» « öokoolliok 8»mst»gs
ssvk kio« Vork. — k4t8gig vonnsrs-
isgr osok üosloa.

LusKunst doim Lgevton
W . Msksr , - ösnsisig

llkrlsstrurs«.

jnotlllegl .Zeugnissev.Aerzteu!
1und Privaten beweisen, daß

l,
-r.- . -v

V

sind zu
haben

lin der W . Rieker ' schen Buch-
yandlung, L . Lank , Altensteig.

mit den drei Tannen

? Heiserkeit, Verschleimung ^
EKatarrh,Krampf-u .Keuch-
s husten am besten beseitigen^
1 Pater es Pfg ., Dose so Pfg . I

j L»l8 tzr8 kr»8t- kxtrMj
Flasche so Pfg.

, Best , feinschm. Malz Extrkt. ,
»Dafür Angebot, weise zurück,
j Beides zu haben Sei : i.
SIr . Iikaig in Mtensteig , K .ß
IKutekunst z. Löwen inl
zHaiterbach, K . I . KernkeÜ

in Pfalzgrafenweiler.

eine der wenigen Wineralqrrrllen , welche « nr in reinem rr « trrvz « ft <rrede zur Abfüllung « nd zum Versand

gelange « . Alkalisch erdiger Säuerling — hervorragend bewährtes diätetisches ErsrischungOgetränk « Seit Svv Awtzverr
« wqr « ser»rr^h ins Vevketzv . Tagtägliches Taselgetränk von Hunderte « von Aerzten . Reneste Zengnisse ans alle»

Gesellschaftskreise « durch die Du . Lwirbevev setze Vvrrnttonr »ovrvakt « ns GöpvinKSir.

WnlW : « . W . Latz Rachf . . « tteafteig , lei . 5.
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